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Vorwort 
Das Thema Rechnungsanforderungen ist ein wahrer Dauerbrenner im 
Bereich der Umsatzsteuer und es ist nicht zu erwarten, dass diese An-
forderungen die Praxis in Zukunft weniger beschäftigen werden als bis-
her. 

Die formellen Anforderungen an Rechnungen aus Sicht der Umsatz-
steuer waren schon immer hoch und wurden durch den Einfluss des 
Unionsrechts nicht vermindert – ganz im Gegenteil. 

Und auch die Rechtsprechung trägt nicht immer dazu bei, den Forma-
lismus bei Rechnungen für die Unternehmer zu vereinfachen. Der 
EuGH betont einerseits immer wieder, dass das Recht auf Vorsteuer-
abzug nicht eingeschränkt werden darf und der Unternehmer von der 
Mehrwertsteuer entlastet werden muss. Er geht inzwischen sogar so 
weit zu sagen, dass Vorsteuerabzug auch zu gewähren ist, wenn nur 
die materiellen Voraussetzungen, nicht aber alle formellen Vorausset-
zungen erfüllt sind. Allerdings stellt er auch gleichzeitig wieder fest, 
dass der Steuerpflichtige für das Recht auf Vorsteuerabzug eine nach 
den Formvorschriften der MwStSystRL ausgestellte Rechnung besitzen 
muss. 

Wie dieser Widerspruch aufzulösen und für die Frage der Rechnungs-
anforderungen zu interpretieren ist, wird sich wohl erst durch weitere 
Urteile des EuGH und des BFH in den nächsten Jahren zeigen. 

Somit wird es wohl zunächst für die Praxis bei 3 grundsätzlichen Auf-
gaben im Bereich der umsatzsteuerlichen Rechnungen verbleiben: 

Rechnungsaussteller müssen ihre Pflichten zur Rechnungserstellung 
kennen und darauf achten, formal korrekte Rechnungen auszustellen, 
um keine „Strafsteuer“ nach § 14c UStG auszulösen und ihren Kunden 
als Rechnungsempfänger nicht dadurch zu verärgern, dass das Fi-
nanzamt Formalfehler zum Anlass nimmt den Vorsteuerabzug zu kür-
zen oder zu versagen. 

Rechnungsempfänger müssen – trotz der positiven Entwicklung bei der 
rückwirkenden Rechnungsberichtigung – alle Eingangsrechnungen lü-
ckenlos auf inhaltliche und formelle Fehler prüfen, um nicht den Verlust 
des Vorsteuerabzugs und somit die Verteuerung der eingekauften Leis-
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tung um die Umsatzsteuer zu riskieren. Hierbei müssen sie auch ihre 
Aufbewahrungspflichten kennen. 

Und beide sollten – weil Fehler in der Praxis wohl kaum vollständig 
vermeidbar sein werden – die Möglichkeiten zur Rechnungsberichti-
gung kennen und wissen, wie diese optimal genutzt werden können. 

Bei diesen Aufgaben soll das vorliegende Praktikerhandbuch die Aus-
führenden in den Betrieben, in der Buchhaltung und in der Steuerbera-
tung unterstützen. 

Oberndorf, im Februar 2018 

Stefan Crivellin 
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